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Die Hoffnung ist das Federding, 
das in der Seele hockt, 
uns Lieder ohne Worte singt 
und auch nicht einmal stockt. 

- Emily Dickinson 

 

 

Du bist schwer zu erklären. 
Du bist der Mittelpunkt im Kern. 
Der Proviant, von dem sich Heldinnen und Helden  
in Geschichten gern ernähren. 

Du bist das trotzige ABER,  
das sich nicht zufriedengibt  
bis es endlich Frieden gibt. 

Du steckst in jedem Gebet,  
bist leider leicht zu übersehen. 
Du bist Der erste Schritt auf einem Weg,  
der jetzt noch für keinen sichtbar scheint  
und dennoch gehend trägt. 

Du bist Utopie und Phantasie,  
weil du die 
Drehbücher zu Filmen siehst,  
die jetzt noch nicht geschrieben sind. 

Du bist ein Fabelwesen,  
das dennoch existiert.  
Ein Flügeltier mit Federn dran,  
mit denen du um dich wirfst. 



 

   
 

Vierter Fastensonntag 
 

Du sägst Fenster in Verließe,  
zeichnest Türen in die Wände.  
Du stehst auf die Geschichten  
mit dem richtig guten Ende. 

Du bist das „dennoch, das „aber“, das „oder“, das „und“,  
das anzeigt und klarmacht 
dass da doch noch was kommt vor dem Punkt. 

Manchmal bist du wider alle Vernunft  
der Lichtblick im Türspalt  
im dunklen Zimmer meiner Furcht. 
Alles wirkt vielfach famoser  
durch deinen Filter hindurch 

Du bist das Klopfen und Hüpfen 
für brennende Herzen.  
Das Leuchten in Augen.  
Überwundene Grenzen. 

Bitte bleib doch noch ein bisschen hier!  
Denn dich zu haben nimmt mir die Angst  
dich wieder zu verlieren. 

 


